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Warum arbeitet ein Unternehmen aus dem Freiamt mit 
indischen Bauern zusammen? Antwort auf diese Frage 
bekamen rund 30 Interessierte, die am 10. November 2011 
den Proofit-Apéro bei der Pacovis AG in Stetten besuchten. 
Im Zentrum des KMU-Vernetzungsanlasses zum Thema 
nachhaltige Beschaffung standen das Beispiel der Palm-
blatt-Produkte aus Indien der Pacovis AG sowie die Inter-
netplattform «Kompass Nachhaltigkeit».

Der Anlass wurde organisiert von der 
Pacovis AG, Aargau Services (Stand-
ortmarketingorganisation des Kan-
tons), dem Naturama und der Öbu 
(Netzwerk für nachhaltiges Wirtschaf-
ten). Begrüsst wurden die Teilneh-
menden von Peter Lüscher, Ge-
schäftsführer der Aargauischen In-
dustrie- und Handelskammer.

Warum nachhaltig beschaffen?
Differenzierung, Risikominimierung 
und Kosteneinsparungen sind der 
Nutzen einer nachhaltigen Beschaf-
fung, erläuterte Martin Stäheli, Senior 
Consultant bei BSD Consulting. Nach-
haltige Produktinnovationen oder fai-
re Arbeitsbedingungen als Verkaufs-
argument ermöglichen ein Sichabhe-
ben von der Konkurrenz. Ein Beispiel 

dafür ist das Unternehmen Freitag, 
welches aus gebrauchten Lastwagen-
planen Taschen herstellt. Eine nach-
haltige Beschaffung minimiert aber 
auch die Risiken, indem die Erwar-
tungen und Ansprüche von Interes-
sengruppen berücksichtigt und Min-
deststandards bei der Produktion ein-
gehalten werden. Risikominimierung 
ist beispielsweise in der Textilbran-
che von Bedeutung. Mit einer nach-
haltigen Beschaffung lassen sich auch 
Kosteneinsparungen realisieren, wenn 
beispielsweise die gesamten Lebens-
zykluskosten bei Produktionsinfra-
strukturen betrachtet werden. Der 
Nutzen von nachhaltiger Beschaffung 
ist zwar nicht immer sofort direkt 
messbar, aber das Thema wird im-
mer wichtiger. Das zeigt auch die 
steigende Anzahl Labels im Bereich 
nachhaltige Beschaffung.

Andreas Wolf | Naturama | 062 832 72 83

Nachhaltige Beschaffung –  
eine Chance für KMU?

Palmblatt-Produktion auf einem Bauernhof in Indien
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Kompass Nachhaltigkeit
Um KMU bei der nachhaltigen Be-
schaffung zu unterstützen, hat BSD 
Consulting im Auftrag des Staatsse-
kretariats für Wirtschaft den «Kom-
pass Nachhaltigkeit» entwickelt. Auf 
der entsprechenden Website kann 
sich ein Unternehmen mit einem Self 
Check schnell einen ersten Eindruck 
darüber verschaffen, wie nachhaltig 
seine Beschaffung ist und wo even-
tuell Optimierungspotenziale vorhan-
den sind. Weiter bietet der «Kompass 
Nachhaltigkeit» Hintergrundinforma-
tionen, Methoden und Werkzeuge zur 
Umsetzung sowie Praxisbeispiele zum 
Thema nachhaltige Beschaffung. Va-
nessa Lutz, Junior Consultant BSD 
Consulting, informierte, dass die von 
der Internetplattform unterstützten 
Prozessschritte im Unternehmen von 
der Analyse der eigenen Situation 
über Firmenstrategie und Richtlinien 
bis zu Controlling und Reporting im 
Bereich nachhaltige Beschaffung ge-
hen. Eine umfangreiche Datenbank 
gibt weiter detaillierte Auskunft zu 
verschiedenen Labels und Standards, 
die nach Produktbereich oder Thema 
gesucht werden können.

Zusammenarbeit mit Indien
Bei den Palmblatt-Tellern und -Scha-
len werden die abgefallenen Blätter 
der Nusspalme Adaka verwendet. Die 
nachhaltige Beschaffung für die 
Palmblatt-Produkte ist gekennzeich-
net durch eine über 10 Jahre dauern-
de enge Kooperation mit dem Pro-
duzenten in Indien, einem unabhän-
gigen indischen Familienunterneh-
men in der Provinz Karnataka. Dieses 
Unternehmen hat in Zusammenar-
beit mit der Regierung ein Gesamt-
konzept für die Förderung der Land-
gebiete erstellt. Weiter befindet sich 
der Lieferant nur 30 Kilometer ent-
fernt von einem internationalen Ha-
fen, sodass in Indien lediglich kurze 
Stras sentransporte anfallen. Gemein-
sam werden Produktionstechniken 
verbessert und neue Formen entwi-
ckelt. Regelmässig finden Besuche 
vor Ort statt, um den direkten Kontakt 
zum Lieferanten zu pflegen. Durch 
das indische Unternehmen sind für 
die lokalen Bauern zusätzliche Ein-
kommensmöglichkeiten entstanden. 
Wichtig ist auch, dass die Palmblätter 
von traditionellen, bestehenden Ada-
ka-Plantagen zusätzlich genutzt wer-
den und keine Mehrbelastung der 
Umwelt entsteht. Pacovis hat diese 
innovative Gelegenheit erkannt und 
genutzt, ohne damals vorsätzlich eine 
nachhaltige Beschaffung zu verfolgen.

Beispiel Verpackungslinie 
Naturesse von Pacovis
Pacovis in Stetten ist ein führender 
Anbieter von Verpackungs- und Ver-
brauchsmaterial sowie Gewürzen 
und Zusatzstoffen für Lebensmittel 
verarbeitende Betriebe. Die in ver-
schiedenen Ländern agierende Firma 
beschäftigt in der Schweiz 120 Mit-
arbeitende, ist zu 100 Prozent in Pri-
vatbesitz und wird von den Inhabern 
geführt. Neue Wege in der nachhalti-
gen Beschaffung beschreitet Pacovis 
mit seinen Naturesse-Produkten. Die 
Grundidee ist die Verwendung von 
Werkstoffen aus schnell nachwach-
senden Rohstoffen anstelle von 
Kunststoffen, die auf Erdöl basieren, 
wie Michael Eser, Geschäftsleiter von 
Pacovis, erklärte. Weitere wichtige 
Elemente sind Transparenz und ein 
fairer Handel durch eine langfristige, 
enge Kooperation mit den Produzen-
ten. Nicht nur das Schlüsselelement 
Nachhaltigkeit muss bei Naturesse 
stimmen, sondern ebenfalls die ge-
wünschte Funktion erfüllt und das 
Design ansprechend gestaltet sein, 
damit die Produkte von den Kunden 
auch nachgefragt werden. Die Natu-
resse-Verpackungslinie von Pacovis 
ist ein Beispiel von nachhaltiger Be-
schaffung für eine Produktinnovation, 
um sich damit von der Konkurrenz 
abzuheben.

Die Internetplattform «Kompass Nachhaltigkeit» unterstützt KMU und die öffentliche Hand bei nachhaltiger  
Beschaffung. Quelle: www.kompass-nachhaltigkeit.ch
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für KMU relevant bleibt. Im Anschluss 
an die Referate entwickelten sich 
beim Apéro angeregte Gespräche un-
ter Teilnehmenden, Referenten und 
Organisatoren. Aargau Services, das 
Naturama und die Öbu konnten inter-
essierten KMU eine Informations- 
und Vernetzungsplattform bieten.

für Raumplanung. Mit dem Efficheck 
kann das Potenzial eines Unterneh-
mens eingeschätzt werden, erklärte 
Sabine Döbeli, Co-Geschäftsleiterin 
der Öbu. Die Infothek bietet Wissen in 
den Bereichen Ökonomie, Ökologie 
und Soziales, gegliedert nach Bran-
chen, Typen, Regionen und Themen.

Gelungener  
KMU-Vernetzungsanlass
Nachhaltige Beschaffung – eine Chan-
ce für KMU? Für Herrn Eser von Paco-
vis ist das keine Frage, sondern eine 
Tatsache. Wie das Beispiel der Palm-
blatt-Produkte zeigt, hat Pacovis die-
se Chance einer nachhaltigen Be-
schaffung gepackt. Weiter weist das 
Interesse am Proofit-Apéro bei Paco-
vis darauf hin, dass auch in wirt-
schaftlich angespannten Zeiten der 
Nutzen einer nachhaltigen Beschaf-
fung – Differenzierung, Risikomini-
mierung und Kosteneinsparungen – 

Nutzung weiterer Optimierungs-
potenziale
Mit dem Proofit-Apéro wurde gleich-
zeitig die Kantine im neu erstellten 
Erweiterungsbau von Pacovis einge-
weiht. Die Abwärme von Druckluftge-
neratoren und Kälteaggregaten aus 
dem Bereich der Produktion wird 
nicht einfach abgeführt, sondern in 
einem grossen Wärmetank gespei-
chert und für Brauchwasser und Hei-
zung des Erweiterungsbaus genutzt. 
Die Gesamtleistung übertrifft den Be-
darf des Neubaus und Herr Eser von 
Pacovis ist zuversichtlich, damit auch 
einen Teil des Altbaus heizen zu kön-
nen. Um solche Optimierungspoten-
ziale zu identifizieren, hat die Öbu, 
das Netzwerk für nachhaltiges Wirt-
schaften, für KMU die Website «Proo-
fit» lanciert. Weitere Träger sind das 
Bundesamt für Energie, das Bundes-
amt für Umwelt, das Staatssekretari-
at für Wirtschaft und das Bundesamt 

Wichtige Links
 h www.proofit.ch
 h www.kompass-nachhaltigkeit.ch
 h www.pacovis.ch

Dieser Artikel entstand in Zusam-
menarbeit mit Susanna Bohnen-
blust, Naturama, 062 832 72 80, 
Annelise Alig Anderhalden und 
Claudia Gränicher, Aargau Services 
Standortmarketing, 062 835 24 40.

Die Internetplattform «Kompass Nachhaltigkeit» > öffentliche Beschaffung > Praxisbeispiele
Quelle: http://oeffentlichebeschaffung.kompass-nachhaltigkeit.ch/beispiele.html
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